
Am Anfang standen elf
mutige Männer, die eine
Aktiengesellschaft
gründeten. Heute bietet
das gesamte Skicenter
Latemar Pisten vor der
Kulisse der Dolomiten.

Von Peter Stein

G
eorg Weißensteiner,
den die Einheimi-
schen nach dem El-

ternhaus den „Veitn-Jörgl“
oder einfach nur „Schorsch“
rufen, musste als Bub in den
Schulferien immer das Vieh
auf den Eggentaler Almen hü-
ten. Als er etwas älter war, ver-
diente er sich im Winter bei ei-
nem Liftbetreiber am Karer-
pass ein Taschengeld. Dann
pachtete er eine Pension im
Fassa-Tal. Doch in Eggen ge-
boren, zog es ihn immer wie-
der nach Hause. Die Region
litt unter Abwanderung jun-
ger Leute. Die Einwohnerzahl
der Gemeinde Deutschnofen,
zu der Eggen gehört, ging von
1000 auf 680 zurück. Die Land-
wirtschaft warf nicht mehr ge-
nug ab für alle. Und der Tou-
rismus? In Obereg-
gen gab es einen ein-
zigen Gasthof mit
22 Betten, die bes-
tenfalls im Sommer
belegt waren. Für
Weißensteiner war
eines Tages klar, so
konnte es nicht wei-
tergehen. Nach
dem Motto: „Was
die anderen kön-
nen, können wir
auch“ scharte er
Gleichgesinnte um
sich.

Während im Jahr
1970 die legendären
Beatles auseinan-
derfielen, kamen in Obereg-
gen elf junge Männer zusam-
men, um künftig in der ersten
Liga des Wintersports zu spie-
len. Sie gründeten eine Aktien-
gesellschaft für den Bergbahn-
betrieb. „Viele von uns hatten
hier und da Erfahrungen ge-
sammelt, dennoch war es für
alle ein riesiges Abenteuer
und noch heute muss ich un-
seren Mut bewundern“,
blickte Weißensteiner anläss-
lich des 40-jährigen Jubilä-
ums zurück. Doch die Autodi-
dakten ließen sich nicht ent-
mutigen. Damals dachte man
zwar weniger an Winterurlau-
ber aus Deutschland, aber Bo-
zen liegt mit seinen 100 000
Einwohnern nur 22 Kilometer
entfernt. Im Winter konnte
sich jedoch allenfalls ein Trak-
tor den (Hohl-) Weg mit Stei-
gerungen von über 20 Pro-
zent hinauf nach Obereggen
bahnen, eine Straße gab es
noch nicht.

Doch die „elf Apostel“ tra-
fen sich nach dem sonntägli-
chen Kirchgang in einem
Wirtshaus, diskutierten und
schmiedeten Pläne. Dann tru-
gen sie ihre Botschaft vom
Schnee von Haus zu Haus,

von Tür zu Tür und überzeug-
ten die Menschen und die Po-
litiker in der Region. Weißen-
steiner war beseelt davon, da
wo er einst das Rindvieh hü-
tete, würden sich bald Män-
ner und Frauen, ja ganze Fa-
milien auf Skiern ins Tal
schwingen. Die sanften Berg-
rücken unterhalb der maleri-
schen Kulisse des Latemar –
der seit 2009 zum Unesco-
Weltnaturerbe Dolomiten
zählt – sind ein ideales Skige-
biet.

Der Anfang war indes be-
scheiden. Zunächst musste je-
des Gründungsmitglied der
Aktiengesellschaft 200 000
Lire (heute sind das etwa
2100 Euro) berappen. Dann
wurden Kontakte zu Notaren
und Behörden geknüpft.
Denn die Kosten für das Skige-
biet beliefen sich nach den da-
maligen Berechnungen auf
650 Millionen Lire. Aber alle
Skepsis wurde in den Wind ge-
schlagen, zu Weihnachten
1972 lief der erste Lift. Eine
„Würstelbude“ sorgte für die
spartanische Versorgung.
Und als die ersten hundert Au-
tos an der Talstation standen,
wussten Weißensteiner und

Co.: „Wir sind auf
dem richtigen Weg.“

Dabei konnten
die Männer von der
Obereggen AG auch
Rückschläge nicht
aufhalten. Als be-
reits im Februar
1973 der zweite Lift
eröffnet wurde, pas-
sierte ein Malheur.
Das Seil, an dem die
Sessel hingen,
drehte sich und
plötzlich klemmte
der ganze Tross. 130
Skifahrer hingen im
wahrsten Sinne des
Wortes in der Luft.

Zum Glück funktionierte der
Rückwärtsgang. Alle kamen
heil wieder runter und erhiel-
ten am Kassenhäuschen ihr
Geld zurück. Der Fehler war
schnell gefunden. Liftherstel-
ler Doppelmayr hatte das fal-
sche Konservierungsmittel
eingesetzt, das bei höheren
Temperaturen wie ein
Schmiermittel wirkte und das
Seil zum Rutschen brachte.

Natürlich wurde jener
„Eklat vom Eggental“ in der
Jubiläumsfeier im großen
Festzelt an der Talstation un-
ter dem Applaus der Gäste
noch einmal als Sketch nach-
gespielt – mit Präsident Wei-
ßensteiner in der Hauptrolle
als im Seil hängender Ski-Tou-
rist.

Heute kann der 69-jährige
Hotelier, bei dem Ehefrau,
Sohn und Tochter im Famili-
enbetrieb mitarbeiten, über
die ersten Schritte schmun-
zeln, vor allem aber ist er stolz
auf das Geleistete. Wurden
vor 40 Jahren gerade mal
28 000 Gästenächtigungen ge-
zählt, so sind es inzwischen
370000 pro Jahr. An der Talsta-
tion der Kabinenbahn Och-
senweide wurde mit stilisier-

ten Skispitzen den Gründern
der Obereggen AG ein Denk-
mal gesetzt, das auf Schauta-
feln an wichtige Stationen der
Entwicklung des Skigebietes
erinnert. Schon 1975 erfolgte
die Verbindung zu Pampeago
und Predazzo.

Südtirol warb von je her mit
seinen sonnenverwöhnten
Wintertagen. Doch als die
weiße Pracht vom Himmel
ausblieb, war erneut der Pio-
niergeist der Ski- und Touris-
musjünger gefragt. Im Novem-

ber 1983 wirbelte der erste
künstlich erzeugte Schnee
auf die Almwiesen.

Die Oberegger schienen
von je her ein besonderes Ge-
spür für Schnee im Blut zu ha-
ben. Denn der heutige Welt-
marktführer Technoalpin –
die Firma baut auch die
Schneekanonen für die Olym-
pischen Winterspiele 2014 in
Sotschi – absolvierte seine ers-
ten Schritte in Obereggen,
das jahrein, jahraus bei den
Testern für seine Pistenpräpa-

rierungen mit Preisen über-
schüttet wird. Für Skiurlau-
ber ist das Ski Center Latemar
inklusive seiner Berghütten
mit der bekannt guten Südti-
roler Küche längst mehr als
ein Geheimtipp. Daran wagte
selbst ein Visionär wie Georg
Weißensteiner in seinen
kühnsten Träumen einst auf
der Almwiese beim Viehhü-
ten nicht zu denken.

m@z Weitere Informationen zum
Thema Reisen im Internet unter www.
MaerkischeAllgemeine.de/Ratgeber

K Anreise: Mit dem Auto über
A9 München, Richtung Inns-
bruck, Brenner-Autobahn,
Ausfahrt Bozen Nord. Mit
Autozug/Bahn: bis Bahnhof
Bozen, von dort fahren Linien-
busse, Abholdienst der Hotels.
K Skigebiet: Obereggen (1550
Meter hoch) bildet mit Pam-
peago und Predazzo das Ski
Center Latemar. Es verfügt über
18 Aufstiegsanlagen und 48
bestens präparierte Pistenkilo-
meter. Rund 160 Schneekano-
nen sorgen auch in schneear-
men Zeiten für ungetrübtes
Skivergnügen. Snowboardfans
kommen nicht nur auf der 80
Meter langen Halfpipe auf ihre
Kosten. Obereggen bietet für
Nachtschwärmer jeden Diens-
tag, Donnerstag und Freitag
von 19 bis 22 Uhr die Möglich-
keit, bei Flutlicht Ski zu fahren
oder zu rodeln. Für alle, die
eine Mehrtageskarte haben, ist

der Nachtskilauf kostenlos.
K Skipass: Der Skipass für das
Gebiet Val die Fiemme/Obereg-
gen kostet für Erwachsene für
sechs Tage 157 Euro, für Kinder
bis 16 Jahre 110 Euro. Die
Tageskarte kostet für Erwach-
sene 32 Euro.
K Kinder: Der Kinderpark für
die Jüngsten ist von 10 bis 16
Uhr geöffnet. Im Yeticlub
kümmern sich Skilehrer um die
ersten Skiversuche.
K Unterkunft: Allein in Ober-
eggen gibt es heute 17 Beher-
bergungsbetriebe mit insge-
samt 700 Betten. Weiße Wo-
chen-Angebote: Sieben-Tage
mit Halbpension , sechs Tage
Skipass von 580 Euro bis 1100
Euro.
K Auskunft: Tourismusver-
band Rosengarten Latemar,
S 0039/0471/610310,
www.rosengarten-latemar.com;
www.obereggen.com

Perle der Alpen: Die Lifte des Skigebietes Latemar bringen die Skifahrer auf 2500 Meter Höhe. FOTO: TOURISMUSVERBAND

Markenzeichen aus Obereggen: Schneekanonen garantieren das Pistenvergnügen. FOTO: AUTOR

„Noch heute

muss ich

unseren Mut

bewundern“

G. Weißensteiner

Bergbahn-Präsident

Elf Apostel und ihre Botschaft vom Schnee
ITALIEN Binnen 40 Jahren entwickelte sich Obereggen in Südtirol zu einem Top-Skigebiet in den Dolomiten
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Informationen

Haben Sie ein Ferienhaus, eine Ferienwohnung, 

Pension oder Hotel und noch freie Zimmer?

Inserieren Sie schnell und einfach Ihre Angebote 

in deutschen Tageszeitungen.

Sie haben 

noch freie 

Betten? 

Hier ist 

die Lösung!
2 % Frühbucherrabatt bis zum 25.02.11

Kurreisen & Wellness
Tschechien / Slowakei / Polen

Swinemünde 1 Wo VP ab 190,­
***Kurhotel GOLD, alle Anwendungen + Bassin im Haus

Franzensbad 1 Wo HP ab 230,­
***Kurhotel SEVILLA, alle Anwendg. + Bassin im Haus

Bad Flinsberg 2 Wo HP ab 299,­
***Kurhotel KWISA, alle Anwendg. + Bassin im Haus

Kolberg 2 Wo VP ab 429,­
Kurhaus JANTAR SPA, alle Anwendg. + Bassin im Haus

Marienbad 2 Wo HP ab 489,­
****Kurhotel RICHARD, alle Anwendg.+ Bassin im Haus

Alle Preise pro Person im DZ mit DU / WC / SAT­TV, 
ärztliche Betreuung, 2 ­ 4 Anwendungen pro Werktag

Bustransfer mit Haustür­Service möglich

Bitte KATALOG anfordern !!!

DESLA Touristik
Alexanderstr. 7 (6. OG) 10178 Berlin

(Haus des Reisens am Alexanderplatz)

Telefon: 030 / 24 72 75 11
www.desla­kuren.de

www.COMERSEE.de 
Seeparadies,  ausgew. FeWo`s &
Landhs., herrl. Lage, tw.Pool/ Bi­
kes, s 08178/9978787.

Stärken Sie Ihre Gesundheit! · Kur & Wellness 2011
in Polen, Tschechien, Deutschland, der Slowakei und Ungarn.

Ab/an Haustür oder eigene Anreise. Gratiskatalog:( (030) 426 46 60

FFAIR Reisen GmbH · Waldeyerstr. 10/11 · 10247 Berlin · www.ffair.de

Reisen

SCHWEDEN
100 seitiger Katalog gratis!!!

SÜDSCHWEDISCHE FERIENHAUS-VERMIETUNG
Box 41, S-289 21 Knislinge, Tel. 004644/60655
Fax 004644/61519,       www.ssf-turist.se

– Ferienhäuser
– Blockhäuser
– Bauernhöfe

Ferienhaus + 2 Boote + Motor di-
rekt am Fjord SW-Norwegen unter
www.norwegenferien-privat.eu
oder s 0047/51744919

www.nordseeurlaub.dk

fon: 0045 - 97 83 47 60 fax: 0045 - 97 83 50 36

Preiswerte Ferienhäuser an der dänischen Nordsee 

ab Euro 199,- pro Woche, maximal 300m zum Meer!

Sonderangebot für Frühbucher!!!
1 Wo. HP ab € 195,­ Salzkammer­
gut. Mond­Attersee­Wolfgangsee,
eig. Hallenbad, s 0043/7667/7095

Gardasee Fewo, Pool, Hund willk.
Traumseeblick! HP mögl. s 09127/
95609, www.gardaseefewo.de

www.Vista­Lago.de FeWo, ruh.
Lage, Hund willk., Pool, 1A See­
blick, eig. Garten T. 06172/689101.

Australien/Asien nur vom Spe­
zialisten! Gratiskatalog. Tel. (030) 21
23 41 90. Info@MESO­Berlin.de

Panoramaferien! FeWo, Nähe
Meer-See von privat 040/54752708
www.panoramaferien.de

KUR-ANBIETER

SCHWEDEN

NORWEGEN

DÄNEMARK
ÖSTERREICH

ITALIEN

SONSTIGES
AUSLAND

TOSKANA
Und was machen

Sie am Wochenende?
Tipps zu Veranstaltungen immer samstags in MAZab.
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